
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

NSG "Kiesgrube Wüstmark", westliches Feuchtgebiet

Abgrabungsfläche, vermoorte Rinne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 3 0 2 6 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 1 7 0

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

5 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

03

BV G

52

RV G

51

RG F

8

FV H

7

DV W

5

BF G

5

RW N

4

BM Z

1

SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Rispenseggenried, Schwarzschopfseggenried, Sumpfseggenried,
Kammseggenried, Gilbweiderich-Mädesüßflur, Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,Ried der Stumpfblütigen Binse

VC ZHabitate + Strukturen BD H MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

Eutrophierung durch Wasser Krebsbach, Verbuschung/Sukzession

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 4 2 4 1 4 0 4 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01151

X

Sehr arten- und strukturreicher Feuchtbiotopkomplex am westlichen Rand des NSG "Kiesgrube Wüstmark". Das Gebiet wird von einem stark 
ausgebauten Abschnitt des Krebsbaches durchschnitten. 
Beidseitig des Gewässers findet sich ein Mosaik von Seggenriedern, Feucht-Hochstaudenfluren, Basenmoorfragenten, feuchten bis sehr 
feuchten Weidengebüschen und Übergängen zu Erlenbruchwäldern. Diese sind auf flach ansteigendem Gelände randlich von stärker 
entwässerten Weidengebüschen umgeben. Am Ostrand trennt eine breite Aufschüttung (Rohrleitungstrasse) das Biotop von den östlich 
angrenzenden Bruchwäldern und Seggenriedern.   
Neben dichtbultigen Rispenseggenriedern sowie Schwarzschopfseggenriedern treten verbreitet rasige Seggenriede der Sumpfsegge sowie 
der Kammsegge auf. Stete Begleiter sind Mädesüß, Sumpf-Hornklee und Gilbweiderich. Vereinzelt breitet sich auch Brennessel oder Schilf 
aus. Die Schwarzschopf-Segge, Pfeifengras sowie die Stumpfblütige Binse ausbildet, weisen auf basenreiche (kalkreichere), die 
Rispensegge auf quellige Standortverhältnisse hin.  
Die Weidengebüsche sind augenscheinlich in Ausbreitung begriffen und dehnen sich allmählich weiter in die offenen Flächen hinein aus
(Vergleich CIR-Luftbild 1991/Luftbild 1996). Im Unterwuchs der Weidengebüsche findet sich zunächst zumeist Sumpfsegge, mit 
ansteigendem Gelände wird diese aber durch Brennnesssel ersetzt, so daß der größere Teil der Gebüsche nicht mit in das Biotop 
einbezogen werden konnte. Nach Nordosten haben sich Birken und Schwarzerlen angesiedelt die weiter nach  Norden zu einem 
Grauerlenbestand überleiten. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Carex acutiformis Carex disticha Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Cardamine pratensis Cirsium oleraceum
Epilobium cf adenocaulon Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale
Juncus effusus Juncus subnodulosus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Cirsium arvense Cirsium palustre Crepis paludosa Galium uliginosum
Humulus lupulus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Molinia caerulea
Potentilla palustris Vicia cracca Equisetum palustre Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Myosotis palustris Nasturtium officinale
Pimpinella major Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Carex appropinquata
Lotus uliginosus


